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Besonderes Leistungsangebot
•	Informationsabend mit Kreißsaalbesichti-

gung: jeden ersten Donnerstag des Monats 
um 18 Uhr

•	Erste Duisburger Klinik mit Überwachungs-
system für Babys

•	Babygalerie im Internet
•	Still- und Schreiambulanz
•	Low-Level-Lasertherapie zur Behandlung von 

wunden Brustwarzen, Operationsnarben,  
Hämorrhoiden

•	Kostenloser Hörtest für Neugeborene
•	Geschwisterschulungen

Nach der Entbindung
Damit Sie mit Ihrem Kind zusammen sind und 
sich schnell aneinander gewöhnen, empfehlen 
wir Ihnen das Rooming-in. Nach Ihren Wün-
schen ist das Kind rund um die Uhr auf Ihrem 
Zimmer oder zeitlich begrenzt, falls Sie sich 
einmal erholen möchten. Unter der Anleitung 
erfahrener Kinderkrankenschwestern können Sie  

 
Säuglingspflege, Wickeln und Baden Ihres Babys
erlernen. Zur Betreuung des Neugeborenen 
ist der Kinderarzt täglich anwesend. So haben 
Sie die Möglichkeit, alle Fragen zur Entwick-
lung des Kindes mit ihm zu besprechen und 
die zweite Vorsorgeuntersuchung (U2) mitzu
erleben.

Chefarzt: Dr. med. Klaus Kucharski 
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Sekretariat: 0203 755-1241

Elternschule
Unsere Elternschule bietet zahlreiche Kurse für die Zeit vor und nach der Geburt, z. B. 
Vortragsreihe, Geburtsvorbereitungskurse, Schwangeren- und Babyschwimmen, Schwanger-
schafts- und Rückbildungsgymnastik, Still- und Schreiambulanz, Babymassage, PEKiP,  
Erste-Hilfe-Kurse sowie die Still- und „Maxibaby“-Gruppe. 

Nähere Informationen zu den Kursen finden Sie im aktuellen Saluvital-Kursprogramm, im 
Internet, in der Broschüre „Elternschule“ oder unter Telefon 0203 755-1235.
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Gynäkologie

Die Frauenklinik mit 62 Betten (davon 14 Betten Geburtshilfe) bietet alle diagnosti-
schen und therapeutischen Möglichkeiten zur Erkennung und Behandlung der  
Erkrankungen des Unterleibs und der Brust an. Das Spektrum der Operationen reicht 
von ambulanten Eingriffen bis zu den radikalen Eingriffen zur Krebstherapie der 
Genitale und der Brustdrüse. Gewebeschonende endoskopische Operationen werden 
in großer Zahl durchgeführt. 

Besonderes Leistungsangebot
•	Spezialsprechstunden
•	Endoskopische Operationen
•	Plastische Operationen
•	zertifiziertes Brustzentrum (s. S. 35)
•	Psychoonkologischer Dienst (s. S. 46)
•	Beckenbodenkompetenzzentrum (s. S. 34)

Low-Level-Lasertherapie
Die Lasertherapie kommt vor allem bei Patien-
tinnen mit wunden Brustwarzen, Operations-
narben oder Hämorrhoiden zur Anwendung 
und wirkt abschwellend, schmerz- und entzün-
dungshemmend.

Plastische Operationen
Als senologischer Schwerpunkt bietet unsere 
Frauenklinik alle modernen Operationsverfah-
ren der Brust an: Sofortrekonstruktion durch 
Inlay oder Gewebeexpander nach ablativer 
Brustkrebstherapie; Schwenklappenplastik 
vom Rücken oder Bauch bei größeren Gewebe
defekten; im Rahmen der plastisch-ästhetischen 
Chirurgie werden entsprechend nach medizi-
nischer Indikation Brustkorrekturoperationen 
(Verkleinerungen, Vergrößerungen, Lifting) 
ebenso durchgeführt wie ausgedehnte Bauch
deckenplastiken.
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Giotto Image findet Brustkrebs
Eine Gewebeuntersuchung gibt Aufschluss 
darüber, ob ein ertasteter Knoten harmlos oder 
bösartig ist. Giotto Image ist eine Kombinati-
on aus einem modernen Mammographiegerät 
und einer digitalen Stereotaxie-Einheit. Damit 
liefert die Biopsie (Gewebeprobe) ein sicheres 
diagnostisches Ergebnis und ist gleichzeitig 
besonders schonend für die Patientinnen, denn 
es kann vielen Frauen eine Operation ersparen. 
Für die Vakuumbiopsie ist jetzt nur ein einziger 
Einstich unter lokaler Betäubung erforderlich.  

Mammographie, die sich dem Körper anpasst
Giotto Image ermöglicht nicht nur eine scho-
nende Gewebeentnahme, sondern auch eine 
neuartige Mammographie, die sich dem weib-
lichen Körper individuell anpasst. Die Unter-
suchung findet im Liegen statt, dabei kann das 
Gerät millimetergenau an Form und Größe der 
Brust angepasst werden. Mit der neuen Technik 
können auch ältere Patientinnen problemlos 
untersucht werden und Frauen, die besonders 
klein sind oder unter einem Rundrücken leiden.  
Die Mammographie im Liegen ist für sie  
besonders angenehm, ebenso für Frauen, die  
vor kurzem an der Brust operiert wurden und 
unter Narbenschmerzen leiden.

Krebsfrüherkennung mit MammaCare® 
Zwei Ärztinnen der Frauenklinik sind als 
MammaCare®-Trainerinnen zertifiziert und 
vermitteln diese Methode der Brustselbstunter-
suchung an interessierte Frauen.  
Etwa 80 Prozent aller Veränderungen der weib
lichen Brust werden von den betroffenen Frauen 
selbst entdeckt.  
Die Brustselbstuntersuchung nach der 
MammaCare®-Methode bedeutet daher 
einen wichtigen Beitrag zur Brustkrebs-Früh
erkennung.

Chefarzt: Dr. med. Klaus Kucharski 
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Sekretariat: 0203 755-1241
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Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde

Tumorchirurgie auf höchstem Niveau
Die Tumorchirurgie und die plastische Chirur-
gie bilden besondere Schwerpunkte der Klinik. 
Dies betrifft sowohl die Behandlung bösartiger 
Tumore des Kehlkopfes, der Mundhöhle, des 
Schlundes als auch der Nasennebenhöhlen und 
der Kopf-, Gesichts- und Halshaut. Die tumor-
chirurgischen Therapiekonzepte schließen die 
Anwendung von Lasertechniken und die Kom-
bination der Operation mit der Radio-Chemo-
therapie ein. Bei fortgeschrittenen Tumorleiden 
kommen modernste und innovative Behand-
lungskonzepte zum Tragen, die sich insbesonde-
re am Erhalt von Lebensqualität ausrichten.  
 
Mit der seit Jahren bewährten engen Zusam-
menarbeit mit der Medizinischen Klinik des 

Malteser Krankenhauses St. Anna und anderen 
umliegenden Krankenhäusern werden Tumor-
patienten fachübergreifende Therapiekonzepte 
angeboten. 

Plastische Operationen
Mit Hilfe der plastisch-rekonstruktiven Opera-
tionen, speziell der Gewebetransplantationen 
mit Mikrogefäßanschlüssen, können selbst bei 
ausgedehnten Defekten die spezifischen Organ-
funktionen wieder hergestellt werden. Darüber 
hinaus gehören im Rahmen der plastisch-ästheti-
schen Chirurgie, entsprechend der medizinischen 
Indikation, die Korrekturen von Ohrmuschel- 
und Nasendeformitäten (Höcker-Sattelnase) wie 
auch die Korrektur von Narben im Gesichts- und 
Halsbereich zum Leistungsspektrum der Klinik.

Die Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische  
Operationen ist mit 85 Betten eine der größten in Deutschland. Jährlich werden mehr 
als 6.000 Patienten operiert und etwa 5.000 Notfallbehandlungen vorgenommen.  
Das Angebot ambulanter Operationen umfasst pro Jahr über 1.500 Eingriffe.  
Unsere HNO-Klinik mit Maximalversorgung bietet die operative Therapie sämtlicher 
Krankheitsbilder des Kopf-Hals-Bereiches, ihr Spektrum ist mit dem einer großen 
Universitätsklinik vergleichbar. 
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Moderne Technik und alternative Medizin
Zu den routinemäßig durchgeführten Eingriffen 
zählen die mikrochirurgischen Operationen des 
Mittelohres, der Nasennebenhöhlen und der 
großen Speicheldrüsen ebenso wie mikrochirur-
gische Eingriffe am Kehlkopf und Schlund. Zu 
den am häufigsten behandelten Erkrankungen 
zählen Krankheiten der Gaumen- oder Rachen-
mandeln, Entzündungen der Stirn- und Nasen
nebenhöhlen, Krankheiten des Kehlkopfes, 
Hörverlust u. a. Hierbei kommen modernste 
Mikroskope und Laser zum Einsatz. Bei speziel-
len HNO-Erkrankungen werden naturheilkund-
liche Methoden wie z. B. Akupunktur ergän-
zend angeboten, die Mitarbeiter der Klinik sind 
außerdem Spezialisten im Bereich Allergologie.

Diagnostische Verfahren
•	Hörprüfung
•	Gleichgewichtsprüfung
•	Durchflussmessung der Nase
•	Riech- und Geschmackstestungen
•	Allergietestungen
•	Sonographie (Ultraschall)
•	Mikroskopische Diagnostik im HNO-Bereich

Besondere Angebote
•	Tumorsprechstunde und interdisziplinäre 

Tumorkonferenz
•	Akupunktur
•	Tinnituszentrum (s. S. 44)
•	Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen

Chefarzt: Prof. Dr. med. Stephan Remmert 
Facharzt für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 
und Plastische Operationen

Sekretariat: 0203 755-1261
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Innere Medizin

Gastroenterologie
Die Klinik bietet das gesamte Spektrum moder-
ner Diagnostik und Therapie der Erkrankungen 
von Speiseröhre, Magen, Dünn- und Dickdarm, 
Bauchspeicheldrüse, Galle und Leber an. Be-
sondere Schwerpunkte sind die Behandlung von 
chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen 
und die Früherkennung und Behandlung von 
bösartigen Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts, 
der Leber, der Gallenwege und der Bauchspei-
cheldrüse. Ein zentraler Bereich der Gastroente-
rologie ist die Endoskopie mit ihren vielfältigen 
diagnostischen und therapeutischen Möglich-
keiten. Im Sinne der Patienten sorgen entspre-
chende Medikamente für eine beschwerdefreie 
Durchführung der Endoskopien und aller ande-
ren Untersuchungen. In Zusammenarbeit mit der 
Chirurgischen Klinik ist die Medizinische Klinik 
Teil des „Darmzentrums Duisburg“ (s. S. 36).

Onkologie/Hämatologie
Die Hämatologie und internistische Onkologie 
behandelt ein breites Spektrum von Blut- und 
Knochenmarkserkrankungen, Hodgkin- und 
Non-Hodgkin-Lymphomen und soliden  
Tumoren. Schwerpunkte sind Krebserkrankun-
gen des Magens und Darms, der Kopf-Hals-
Region, der Lunge, der Brust, des Unterleibs,  
der Nieren, der Harnblase und der Prostata. 
Unter Einsatz modernster endoskopischer, sono-
graphischer, radiologischer und laborchemischer 
Untersuchungsverfahren erfolgt eine schnelle, 
zielgerichtete und schonende Diagnostik.  
Eine wöchentliche interdisziplinäre onkolo
gische Konferenz sichert die frühzeitige 
Einbindung aller Fachabteilungen in das The-
rapiekonzept. Im Vordergrund der Behandlung 
stehen immer der einzelne Mensch und seine 
Lebensqualität. 

In der Medizinischen Klinik mit 110 Betten (davon 30 Betten Gastroenterologische 
Klinik) einschließlich sechs Betten Intensivstation und vier Betten Schlaganfallüber
wachungseinheit werden Patienten mit akuten und chronischen Erkrankungen aus dem 
gesamten Spektrum der Inneren Medizin mit den modernsten Verfahren untersucht und 
behandelt. Pro Jahr zählt die Medizinische Klinik etwa 5.000 stationäre Patienten.
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Kardiologie
Im kardiologischen Schwerpunktbereich wird 
die komplette kardiologische Funktionsdiagnos-
tik mit einer Hochleistungstechnologie inklusi-
ve Kardio-MRT (Magnetresonanztomographie) 
und Mehrzeilen-Computertomographie sowie 
Farbdopplerechokardiographie und anderen 
Methoden durchgeführt. Darüber hinaus wird 
die Implantation von Herzschrittmachern 
inklusive der Implantation von automatischen 
implantierbaren Defibrilatoren durchgeführt. 
Schließlich finden in einem Vorsorgezentrum 
intensive Aufklärungs- und Schulungskurse 
über Herz-Kreislauf-Erkrankungsrisiken statt.

Diabetologie
Im Rahmen der Diabetologie werden Diabetes-
beratungen und Diabetikerschulungen gemäß 
Disease-Management-Programm angeboten.  
Darüber hinaus werden Patienten mit einem 
diabetischen Fußsyndrom interdisziplinär be-
handelt. Ein weiteres Angebot ist die Vorsorge
medizin zur Behandlung der Hauptrisiko
faktoren, die Gefäßkrankheiten bedingen: 
Bluthochdruck, Fettstoffwechselstörungen, Dia-
betes mellitus, Rauchen und Bewegungsmangel.

Pneumologie
Der pneumologische Schwerpunkt bietet ein 
großes Spektrum nicht-invasiver und invasi-
ver Verfahren zur Diagnostik und Therapie 
broncho-pulmonaler Erkrankungen. Zu die-
sen Erkrankungen zählen u. a.: obstruktive 
Lungenerkrankungen (chronische Bronchitis, 
Emphysem, Asthma bronchiale), bösartige 
Bronchial- und Lungenerkrankungen (Bronchi-
al-/Lungenkrebs, Lungenmetastasen), infektiöse 
Lungen- und Pleuraerkrankungen (u. a. Lungen-
entzündungen, Tuberkulose) und Schlafapnoe.

Internistische Intensivmedizin
Unser Leistungsspektrum umfasst die intensiv-
medizinische Behandlung akuter internistischer 
Erkrankungen wie akuter Herzinfarkt, bedrohliche 
Herzrhythmusstörungen, akuter Schlaganfall, schwe-
re Erkrankungen der Atmungsorgane, Blutungen 
im Magen-Darm-Trakt, Stoffwechselentgleisungen, 
Coma diabeticum und andere Erkrankungen.

Schlaganfallbehandlungseinheit
Die Schlaganfallüberwachungseinheit ermög-
licht die besonders intensive Betreuung von 
Patienten nach einem Schlaganfall. Studien 
zeigen, dass die Sterblichkeit auf den spezia
lisierten Stationen um fast ein Drittel gesenkt 
werden kann und neurologische Einschrän-
kungen wie dauerhafte Lähmungen deutlich 
geringer ausfallen. Unser Team für Therapie und 
Nachsorge besteht aus Neurologen, Internisten, 
Radiologen, Kardiologen, Gefäßchirurgen, 
erfahrenden Pflegekräften, Logopäden und 
Ergotherapeuten. Je früher der Schlaganfall 
festgestellt wird und je schneller die Behandlung 
beginnen kann, desto besser sind die Über
lebens- und Heilungschancen.

Labor
Das Labor des Malteser Krankenhauses St. Anna 
versorgt das Haus 24 Stunden am Tag mit Befunden. 
Alle relevanten Ergebnisse werden am gleichen 
Tag erstellt, dringende Notfallparameter können 
innerhalb von Minuten bereitgestellt werden.

Chefarzt: Prof. Dr. med. Martin Wegener
Facharzt für Innere Medizin,  
Gastroenterologie, Hämatologie,
Internistische Onkologie, Internistische 
Intensivmedizin, Klinische Geriatrie

Sekretariat: 0203 755-1201
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Neurologie

Volle apparative Ausstattung mit  
modernster Technologie
•	Digitales EEG mit Frequenzanalyse und 

Brainmapping
•	Digitales EMG, Messung von Nervenbahnen 

und Muskeln
•	Magnetisch evozierte Potenziale
•	Vegetative Funktionsdiagnostik:  

Messung der Reizantworten des vegetativen 
Nervensystems

•	Neurokardiologische Diagnostik:  
RR-Intervall-Messungen

Schwerpunkte der Abteilung
•	Neurootologie 
•	Bewegungsstörungen 
•	neurologisch bedingte Entwicklungsstörun-

gen von Kindern des Sozialpädiatrischen 
Zentrums 

•	Ambulante Behandlung mit dem Neurotoxin 
Botulinum Toxin auf Überweisung eines 
niedergelassenen Neurologen/Nervenarztes 
für alle Indikationsbereiche (z. B. bei spasti-
schen Lähmungen nach Schlaganfällen, bei 
Bewegungsstörungen oder beim so genann-
ten Schiefhals)

Leistungsspektrum
•	Diagnostik und Therapie von zerebraler Läh-

mung und sonstigen Lähmungssyndromen
•	Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

im Bereich der neuromuskulären Synapse 
und des Muskels

•	Betreuung von Patienten mit Neurostimula-
toren zur Hirnstimulation

•	Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Hirnhäute

•	Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
•	Diagnostik und Therapie entzündlicher 

Erkrankungen des Zentralen Nervensystems
•	Diagnostik und Therapie sonstiger neurovas-

kulärer und zerebrovaskulärer Erkrankungen

Die klinische Neurologie ist eine ausschließliche Konsiliarabteilung (nicht Betten 
führend) zur Verstärkung des Leistungsspektrums der Hauptabteilungen des Hauses. 
Behandelt werden unter anderem: alle Formen der Demenz, Dystonie, Tremor, Hemi-
parese, Hemiplegie, Schlaganfall und dessen Folgen, Ohnmacht, Parkinson-Krank-
heit, neurologische Folgen von Kopfverletzungen, Erkrankungen der Hirnnerven.

Chefarzt: Dr. med. Erich Koletzki
Facharzt für Neurologie

Sekretariat: 0203 755-1561
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Phoniatrie und  
Pädaudiologie

Ein interdisziplinäres Team aus Fachärzten für 
Phoniatrie und Pädaudiologie sowie Hals-Nasen-
Ohren-Heilkunde, Audiometristen, Logopäden 
und Stimmbildnern betreut die Patienten und 
im Falle von Kindern auch deren Familien.

Leistungsspektrum 
•	Hörscreening bei Neugeborenen 
•	Spielaudiometrie bei Kleinkindern und geis-

tig behinderten Kindern
•	Ton-Hörschwellen-Bestimmung
•	Sprachaudiometrische Testverfahren
•	Objektive Audiometrie (BERA, NN-BERA, 

TEOAE, DPOAE) z. B. bei Kindern, die bei 
einem Hörtest nicht mitarbeiten können 
oder bei Patienten mit Behinderung 

•	Diagnostik der Auditiven Verarbeitungs- und 
Wahrnehmungsstörung

•	Hörgeräteversorgung und Nachbetreuung
•	Betreuung v. Patienten mit Cochlear Implant
•	Sprech- und Sprachdiagnostik z. B. bei Sprach-

entwicklungsstörungen oder bei Stottern
•	Diagnostik von Mutismus
•	Diagnostik von Sprech- und Sprachstörungen 

bei Kindern und Erwachsenen nach neurolo-
gischem Schaden, z. B. nach Schlaganfall

•	Diagnostik von Schluckstörungen

•	Diagnostik und Therapie von Stimmstörun-
gen (z. B. bei chronischer Heiserkeit oder 
nach Verlust der Stimme, auch nach Operati-
onen mit Verlust oder Teilverlust des Kehl-
kopfes)

•	Diagnostik und Therapie der Stimme bei 
Berufssprechern und professionellen Sängern 
einschließlich der erforderlichen professionel-
len Stimmbildung

•	Heidelberger Elterntraining (für Eltern von 
Kleinkindern mit einer verzögerten Sprach-
entwicklung)

•	Betreuung und Begleitung schwerhöriger 
oder in ihrer Sprachentwicklung verzögerter 
Kinder und deren Familien

Im Fachgebiet der Phoniatrie und Pädaudiologie werden Hörstörungen bei Kindern 
vom Säuglingsalter bis zur Pubertät, sowie Störungen der Sprach- und Sprech
entwicklung bei Kindern und Erwachsenen untersucht und behandelt. Stimm
störungen bei Erwachsenen (z. B. chronische Heiserkeit, mangelnde Belastbarkeit 
der Stimme oder Schwierigkeiten z. B. nach einer Operation im Kehlkopfbereich) sind 
ebenfalls Gegenstand unseres Fachgebietes. 

Chefarzt: Dr. med. Donald Becker
Facharzt für Phoniatrie, Pädaudiologie,  
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde,  
Zusatzbezeichnung Chirotherapie

Sekretariat: 0203 755-1281
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Radiologie

Leistungsspektrum
Zum Leistungsspektrum gehören u. a. die 
Kernspintomographie-Untersuchungen in 
einem offenen Hochfeld-Magnetresonanztomo
graphen, die Angiographie und Phlebographie 
(Darstellung/Untersuchung von arteriellen und 
venösen Blutgefäßen), Gefäßerweiterungen 
und Einsetzen von Gefäßprothesen (Stentan-
lagen). Als zertifiziertes Brustzentrum besitzt 
die Abteilung eine moderne Mammographie 
mit digitaler Probeentnahme-Einheit (digitale 
stererotaktische Vakuumstanzbiopsie). 

Hochspezialisierte Diagnostik  
•	Magnetresonanztomographie: computerge-

steuertes röntgenstrahlenfreies Verfahren zur 
detaillierten Diagnostik aller Körperteile und 
Organe

•	Computertomographie: Schichtaufnahmen 
sämtlicher Regionen des menschlichen Kör-
pers von Akutdiagnostik bis Verlaufskontrol-
len; Virtuelle Coloskopien (Darmspiegelung); 
Virtuelle Gefäßuntersuchungen; Hirnperfusi-
on zur Früherkennung von Schlaganfällen

•	Angiographie/Phlebographie: Röntgenunter-
suchung von Blutgefäßen und/oder Organen 
in digitaler Computertechnik.

•	Mammographie: Röntgen der Brust
•	Stereotaktische Vakuumstanzbiopsie: 

schonende Probeentnahme aus der Brust in 
Bauchlage

•	Konventionelle Röntgendiagnostik für alle 
Fachabteilungen des Krankenhauses

•	Interventionelle Eingriffe: 
	 • Vetrebroplastie/Kyphoplastie: Stabilisierung  

und/oder Wiederaufrichtung von Wirbel-
körpern z.B. bei Osteoporose mit oder ohne 
Brüche, aber auch bei Befall der Wirbelkör-
per durch Tumorzellen durch ein spezielles 
neuartiges Zementierungsverfahren 	  
• Moderne Schmerzbehandlung durch 
PRT (periradikuläre Therapie): unter CT-
Kontrolle wird eine Injektion von schmerz-
reduzierenden Medikamenten direkt in die 
Nähe der Nervenwurzeln gegeben

•	Biopsien: CT-gesteuerte Punktionen von 
pathologisch veränderten Organen

Offener Hochfeld-Magnetresonanztomograph 
Die Magnetresonanztomographie (MRT)/
Kernspintomographie ist ein röntgenstrahlen-
freies Verfahren zur detaillierten Diagnostik 
aller Körperteile und Organe. Aufgrund der 
Gerätebauart ist der offene MRT ideal für die 
Untersuchung von Kindern sowie Patienten mit 
Übergewicht oder Klaustrophie.

Die Abteilung für diagnostische und interventionelle Radiologie führt die erforderlichen 
radiologischen Untersuchungen für alle ambulanten und stationären Patienten durch.

Chefarzt: Dr. med. Amin Laali
Facharzt für Radiologie

Sekretariat: 0203 755-1341
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Zentren
Unsere medizinischen Zentren sind spezialisiert auf die Betreuung von Patienten mit 
einem bestimmten Krankheitsbild. Hier arbeiten Experten verschiedener Fachrichtun-
gen, verschiedener Berufsgruppen und verschiedener Einrichtungen eng zusammen. 
Unnötige Fahrten zu Untersuchungen, weite Wege oder gar Doppeluntersuchungen 
möchten wir vermeiden. Auf Wunsch können unsere Patientinnen und Patienten auch 
professionelle psychologische und spirituelle Begleitung in Anspruch nehmen.
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Unsere Klinik für Gynäkologie und Geburts-
hilfe verfügt über jahrzehntelange Erfahrung 
mit allen Formen von Senkungs- und Inkon-
tinenzoperationen. In unserem Beckenboden-
Kompetenzzentrum wählen wir gemeinsam die 
richtige Behandlungsform, damit die Patientin-
nen wieder aktiv am Leben teilnehmen können. 
Vor Beginn einer Therapie wird die vorhandene 
Aktivität des Beckenbodens gemessen, um 
die Muskulatur gezielt stärken zu können. Bei 
Überaktivität des Blasenmuskels wird eine spezi-
elle Entspannungstherapie eingeleitet.

Besonderes Leistungsangebot
•	tägliche Sprechstunde zu Prävention,  

Diagnostik und Therapie von Blasen
schwäche und Beckenbodensenkung

•	Urodynamische Messung
•	BioFeedback-Verfahren
•	Elektrostimulation
•	Beckenbodentraining
•	verschiedene (bevorzugt minimal invasive) 

Operationsverfahren, zum Beispiel
	 • spannungsfreie Bänder
	 • Netzimplantate
	 • periurethrale Injektionen

Der Therapieerfolg wird durch regelmäßige 
Kontrollen überprüft. Eine Mitarbeiterin der 
Klinik ist speziell ausgebildete Inkontinenz
beraterin und examinierte Krankenschwester. 
Sie gibt praktische Tipps für eine effektive 
Stärkungen der Beckenbodenmuskulatur.

Oberarzt Dr. Klaus Hermann rät: „Werden Sie 
rechtzeitig aktiv. Viele Frauen vertrauen sich zu 
spät einem Frauenarzt an. Dabei helfen oft schon 
ein beratendes Gespräch oder einfache Übungen 
zur Beckenbodenstärkung. Eine Operation, die 
meist minimal invasiv durchgeführt werden 
kann, ist nur eine von vielen Behandlungsmög-
lichkeiten.“

Jede dritte Frau in Deutschland ist im Laufe ihres Lebens von Blasenschwäche und 
Harninkontinenz betroffen. Ursachen dafür können Schwangerschaft, Übergewicht 
oder altersbedingte Veränderungen der Beckenbodenmuskulatur sein. 

Beckenboden
Kompetenzzentrum

Telefon: 0203 755-1241 
www.malteser-stanna.de
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In der wöchentlich fest etablierten interdis-
ziplinären Tumorkonferenz vereinbaren alle 
Beteiligten – Operateure, Pathologen, Radiolo-
gen, Onkologen, Strahlentherapeuten und der 
niedergelassene Frauenarzt – den optimalen 
Behandlungsplan für die Patientin. Vorteil: Es 
gibt immer eine zweite Meinung. Ziel ist es, 
schonende Behandlungsverfahren zu wählen 
und möglichst brusterhaltend zu operieren.

Diagnostik
•	Die Mammographie ist die wichtigste Routi-

neuntersuchung zur Beurteilung der Brust-
drüse und Frühdiagnostik von Brustkrebs; 
insbesondere geeignet zur Erkennung von 
Mikrokalk. Unser Brustzentrum arbeitet eng 
mit dem Mammographie-Screening-Center 
Duisburg zusammen.

•	Sonographie – Der hochauflösende Ultra-
schall ergänzt die Mammographie und ist be-
sonders bei jüngeren Frauen besser geeignet, 
Veränderungen früh zu erkennen. 

•	Biopsie – Unter Ultraschallkontrolle als 
sogenannte High-speed-Stanzbiopsie unter 
örtlicher Betäubung durchgeführt ermöglicht 
sie dem Pathologen, zwischen gutartigen 
und bösartigen Veränderungen der Brust zu 
unterscheiden.

•	MRT (Kernspintomographie) – Die MRT 
Untersuchung der Brust ermöglicht bei spezi-
ellen Fragestellungen eine sichere Unterschei-
dung zwischen gutartigen und bösartigen 
Befunden, und das ohne Strahlenbelastung.

 

Breast Care Nurses
Zwei Krankenschwestern des Brustzentrums 
sind als Breast Care Nurses besonders qua-
lifiziert für die pflegerische und psychische 
Betreuung von Brustkrebspatientinnen. Sie sind 
Ansprechpartnerinnen vor, während und nach 
der Behandlung im Krankenhaus.

„Nicht jede Veränderung der Brust bedeutet 
automatisch Brustkrebs“, erklärt Chefarzt Dr. 
Klaus Kucharski. „Im Gegenteil: Drei Viertel 
aller Brusttumore sind gutartig. Trotzdem ist der 
wirksamste Schutz vor bösartigen Brusterkran-
kungen die Früherkennung.“

Das BrustZentrum Duisburg ist eine gemeinsame Einrichtung des Malteser Kranken-
hauses St. Anna und des Katholischen Klinikums Duisburg (St. Johannes-Hospital). 
Ziel unserer Kooperation ist, dass wir gemeinsam mit unseren Partnern eine umfas-
sende und aufeinander abgestimmte Beratung, Diagnostik, Therapie und Nachsorge 
für Brustkrebspatientinnen sicherstellen. 

Telefon: 0203 755-1241 
www.brustzentrum-duisburg.de
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In Deutschland werden seit 2002 die Kosten 
für eine Koloskopie (Darmspiegelung) als 
Vorsorgeuntersuchung für alle Personen ab dem 
55. Lebensjahr, für Patienten aus Risikofamilien 
ab dem 35. Lebensjahr, von den Krankenkassen 
übernommen.

Das Darmzentrum behandelt
•	Tumorerkrankungen des gesamten Magen-

Darm-Traktes (Kolonkarzinome etc.)
•	Divertikelerkrankungen des Dickdarms 
•	entzündliche Krankheiten des Dünn- und 

Dickdarms 
•	Erkrankungen der Bauchorgane
•	Erkrankungen des Blinddarms 

Hochauflösende Bildschirme 
In unserem Darmzentrum sind durch besonders 
moderne Geräte sehr genaue Untersuchungen 
des Magen- und Darmtraktes von der Speiseröh-
re bis zum Enddarm möglich. Hochauflösende 
Bildschirme mit Farbfiltern bieten eine optimale 

Abbildung der Schleimhäute und erkennen 
selbst kleinste Schleimhautveränderungen. 
Krebs lässt sich so noch in einem früheren 
Stadium als bisher diagnostizieren.

Vorteile
•	Möglichkeit zur Früherkennung durch Stuhl-

tests bei Ihrem Hausarzt oder durch eine 
Darmspiegelung

•	eine auf Ihre Situation abgestimmte Be-
handlung, die auf neuesten, internationalen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht

•	Informationen über psychosoziale Beratungs-
möglichkeiten und weitere spezielle Angebo-
te für Krebspatienten  

•	auch nach der akuten Krankheitsphase Un-
terstützung durch Ihre behandelnden Ärzte

•	Informationen zu Selbsthilfemöglichkeiten

„Bei 30 bis 40 Prozent der Dickdarmspiegelun-
gen entfernen wir sofort auch kleine Darmpolypen 
mit dem Endoskop. Pathologen untersuchen 
anschließend, ob es sich um einen gutartigen oder 
bösartigen Polypen gehandelt hat. Das ist immens 
wichtig, weil sich jeder Krebs aus einem Polypen 
entwickelt. Allerdings geht nur ein gewisser Pro-
zentsatz von Polypen in Krebs über“, so Oberarzt 
Dr. Thomas Wiedbrauck.

Die bestmögliche Diagnostik und Therapie von Darmerkrankungen sind das Ziel des 
Darmzentrums. Vorsorge ist auch hier das A und O, um Krebserkrankungen frühzeitig 
erkennen zu können. Verschiedene Fachbereiche des Krankenhauses arbeiten im 
Darmzentrum zusammen und entwickeln für jede Tumorerkrankung individuelle  
Behandlungskonzepte. Dazu gehören neben operativen Eingriffen, die nach Möglich-
keit minimal invasiv durchgeführt werden, auch die Strahlen- und Chemotherapie.

Darmzentrum

Telefon: 0203 755-1719 
www.malteser-stanna.de
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Es stehen die kompletten diagnostischen 
Möglichkeiten zur frühzeitigen Erkennung von 
Gefäßerkrankungen zur Verfügung. Auch wird in 
beiden Kliniken die gesamte arterielle und venöse 
Gefäßchirurgie sowie die konservative Gefäß
medizin angeboten. Eine Vielzahl von gefäßchi-
rurgischen Operationen kann in der Tagesklinik 
auch ambulant durchgeführt werden. Durch die 
bevorzugte Anwendung moderner minimal inva-
siver endovaskulärer Verfahren wie Ballonkatheter 
und Gefäßstützen (Stents) lassen sich häufig große 
Operationen bei krankhaft verschlossenen oder 
erweiterten Gefäßen (Aneurysmen) vermeiden.

Unser Behandlungsspektrum
•	Wiedereröffnung einer verkalkten Halsschlag-

ader zur Vermeidung eines Schlaganfalls
•	Wiedereröffnung verschlossener Bein- oder 

Beckenschlagadern zur Behandlung der 
„Schaufensterkrankheit“

•	Anlegung von Umleitungen an verstopften 
Adern (Bypasschirurgie)

•	Ersatz der erweiterten Bauchschlagader durch eine 
Gefäßprothese oder einen Stent (Gefäßstütze)

•	Behandlung von Durchblutungsstörungen 
bei Diabetikern (diabetisches Fußsyndrom)

•	Medikamentöse und operative Thrombose-
behandlung

•	Moderne Krampfaderchirurgie
•	Minimal-invasive Behandlungsalternativen 

zum Venenstripping

•	Endoskopische Perforansvenenunterbindung
•	Implantation von Portsystemen und Herz-

schrittmachern

Vorteile
•	Gefäßlabor zur Durchführung von Doppler- 

und Duplexsonographie-Untersuchungen
•	In Zusammenarbeit mit der Radiologie wer-

den Angiographien, Computertomographien 
und minimal invasive Ballonaufdehnungen 
der Schlagadern durchgeführt.

•	Eine spezielle Gefäßsportgruppe rundet das 
physikalische Therapiekonzept für Arterien- 
und Venenerkrankungen ab.

•	Auf Wunsch kommen Naturheilverfahren 
ergänzend zum Einsatz.

„In unserem Gefäßzentrum behandeln wir Arterien- 
und Venenerkrankungen mit dem Hauptziel, einen 
Schlaganfall, ein ‚offenes Bein‘, eine Amputation 
oder sogar den Tod durch Platzen einer 
(Haupt-)Schlagader zu verhindern“, erläutert 
Dr. Damian Schubert, der ab dem 1.1.2010 als 
Chefarzt die Gefäßchirurgie an beiden Malteser 
Krankenhäusern in Duisburg leiten wird.

Gemeinsam mit der Klinik für Gefäßchirurgie und Phlebologie des Malteser Kranken-
hauses St. Johannes-Stift in Duisburg-Homberg bildet die Abteilung das »Malteser 
Gefäßzentrum Duisburg«. Durch die Kooperation sind die beiden Kliniken in der  
Region führend in der Behandlung von Gefäßerkrankungen. 

Gefäßzentrum

Telefon: 0203 755-1224 
www.malteser-gefaeßzentrum-duisburg.de
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Schmerzambulanz
In der Schmerzambulanz werden Patienten mit 
akuten und chronischen Schmerzen verschie-
denster Ursache behandelt (z. B. Rückenschmer-
zen, Schmerzen nach Unfällen, Nervenschmer-
zen, Tumorschmerzen). Dazu zählen neben 
der medikamentösen Therapie und Gesprächen 
auch die Anwendung verschiedener invasiver 
Therapieverfahren (z. B. Nervenblockaden, 
Schmerzkatheter). Auch naturheilkundliche 
Methoden wie Akupunktur werden angeboten.

Palliativstation
Auf der Palliativstation werden Patienten mit 
einer weit fortgeschrittenen, nicht heilbaren 
Erkrankung und einer begrenzten Lebens

erwartung behandelt, wenn die Versorgung zu 
Hause nicht mehr gewährleistet ist.  
Ziel der stationären Behandlung ist eine Ver-
besserung der Lebensqualität durch Symptom
linderung, individuelle Pflege, ganzheitliche 
Behandlung sowie nach Möglichkeit eine 
ambulante Weiterbehandlung. Die Palliativ
station hebt sich in ihrer Gestaltung deutlich 
vom typischen Krankenhausambiente ab und 
verfügt über neun Betten in wohnlichen Einzel
zimmern. Ein großzügiger Wohn-Ess-Bereich 
bietet Patienten und Angehörigen Raum für 
eine umfassende, auf die individuellen Bedürf-
nisse ausgerichtete Betreuung. 

Das Malteser Palliativzentrum Rhein-Ruhr bündelt die Einrichtungen Malteser Hospiz 
St. Raphael, Ambulanter Palliativdienst, Ambulanter Palliativpflegedienst, Ambulan-
ter Kinder- und Jugendhospizdienst, Schmerzambulanz und die Palliativstation im 
Malteser Krankenhaus St. Anna sowie die nachgehende Beratung und Begleitung 
trauernder Hinterbliebener und Bildungsangebote für unterschiedliche Berufs
gruppen. In dem Kompetenzzentrum sind alle Angebote vernetzt und aufeinander 
abgestimmt. Das Malteser Palliativzentrum Rhein-Ruhr hat damit das derzeit  
umfassendste Palliativangebot der Region. 

Palliativzentrum Rhein-Ruhr
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Stationäres Hospiz
Das Malteser Hospiz St. Raphael ermöglicht es 
Menschen, die an einer unheilbaren Krankheit 
leiden, bis zum Ende am Leben teilzunehmen. 
Es gewährleistet eine individuelle umfassende 
medizinisch-pflegerische und psychosoziale 
Betreuung rund um die Uhr in einem eigens auf 
die Bedürfnisse von schwerstkranken Menschen 
konzipierten Gebäude. Ein professionelles Team 
von Mitarbeitern unterschiedlicher Disziplinen 
sichert die kompetente Versorgung der Patienten 
bis zu ihrem Lebensende und die Begleitung 
ihrer Angehörigen. Das Team wird unterstützt 
durch besonders qualifizierte ehrenamtliche 
Mitarbeiter. 

Ambulanter Palliativdienst
Der Ambulante Palliativdienst unterstützt, 
berät und begleitet unheilbar kranke Menschen 
und ihre Angehörigen in ihrer vertrauten Um
gebung. Um die Lebensqualität des erkrankten 
Menschen zu sichern oder zu verbessern, bietet 
der Ambulante Palliativdienst Anleitung und 
Beratung in palliativer Betreuung. In enger 
Kooperation mit niedergelassenen Ärzten tragen 
die Mitarbeiter dazu bei, dass eine effektive 
Schmerz- und Symptomtherapie auch zu Hause 
möglich ist. 

Ambulanter Palliativpflegedienst
Schwerstkranke und sterbende Menschen haben 
oft nur einen Wunsch: Der Ambulante Pallia-
tivpflegedienst sorgt dafür, dass sie zu Hause 
gepflegt werden und sie die ihnen verbleibende 
Zeit in gewohnter Umgebung und im Kreis ihrer 
Familie verbringen können. Die Besonderheit 
des Ambulanten Palliativpflegedienstes liegt im 
ganzheitlichen Betreuungs- und Pflegekonzept. 
Neben der Grundpflege der Patienten unter-
stützt der Dienst in enger Absprache mit dem 
Hausarzt die Schmerzlinderung und die Linde-
rung von weiteren auftretenden Krankheitssym-
ptomen. Besonders wichtig ist darüber hinaus 

die psychosoziale Betreuung der Patienten und 
ihrer Angehörigen.

Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
Die Mitarbeiter des Malteser Kinder- und 
Jugendhospizdienstes begleiten Familien, in 
denen ein Kind oder Jugendlicher an einer fort-
schreitenden und lebensverkürzenden Krank-
heit leidet. Sie begleiten, entlasten, stärken und 
unterstützen die Familie. Vor allem haben die 
Mitarbeiter Zeit, sie sind Gesprächspartner, 
Ratgeber, Vermittler für die erkrankten Kinder 
und Jugendlichen, deren Eltern, Geschwister, 
Freunde. Ziel ist die bestmögliche palliative 
psychosoziale Betreuung sowie der Erhalt der 
Lebensqualität für die erkrankten Kinder und 
Jugendlichen, ihre Familien und Freunde.

Trauerbegleitung
Nicht alle trauernden Menschen können durch 
Familie oder Freunde aufgefangen werden. 
Deshalb ist das Hospiz mit seinen speziellen 
Angeboten für Trauernde oft der einzige Ort, an 
dem sie sich aufgehoben und verstanden fühlen. 
In den auf die unterschiedlichen Bedürfnisse 
ausgerichteten Gruppenangebote und in Ein-
zelgesprächen hilft speziell geschultes Personal 
den Betroffenen Halt und Orientierung in der 
veränderten Lebenssituation zu finden.  
Es unterstützt bei der Bewältigung der schweren 
emotionalen Aufgabe.

Ihre Spende hilft!
 
Spendenkonto Malteser Hospiz St. Raphael 
Stadtsparkasse Duisburg 
BLZ 350 500 00 • Konto 200 207 207

Telefon: 0203 755-1909 
www.malteser-palliativzentrum-rhein-ruhr.de
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Insgesamt 102 Kurse werden pro Woche ange
boten, rund 1.100 Teilnehmer kommen in 
diesem Zeitraum in die Räume des Saluvital, 
die so eingerichtet sind, dass man sich in dieser 
kleinen Wellness-Oase einfach wohlfühlen 
muss. Das Kursangebot reicht von Taiji-Qigong, 
BOP, Pilates, über AquaFit und Walking bis zu 
Beckenbodengymnastik.
Die Elternschule bildet einen weiteren Schwer-
punkt. Sie bietet das breite Spektrum von der 
Geburtsvorbereitung bis zum Babyschwimmen, 
das mit 40 Kursen pro Woche für die Jüngsten 
zwischen drei Monaten und drei Jahren angebo-
ten wird. 
Der ambulante Rehabilitationssport wird in  
Kooperation mit dem Verein für Gesundheits-
sport in Essen angeboten. Es handelt sich hier 
um ein Angebot der Krankenkassen, die bei  
Verordnung durch den Arzt 50 Einheiten 
bezahlen. 

„Wohlbefinden und neue Lebenskraft, wem das 
ein persönliches Anliegen ist, der findet hier im 
Saluvtial die richtigen Angebote“, verspricht  
Oliver Fimmers, Leiter des Gesundheitszentrums.

In unserem Saluvital-Gesundheitszentrum werden Jahr für Jahr rund 30.000 Behand-
lungen in der integrierten Praxis für Physiotherapie durchgeführt, 50 stationäre Pati-
enten aus dem Krankenhaus kommen täglich hierher oder werden von den Saluvital-
Mitarbeitern auf den Stationen besucht.

Saluvital 

Saluvital 
Ihr Zentrum 

für Gesundheits förderung

Kursprogramm
Herbst 2009

Saluvital 
Ihr Zentrum 
für Gesundheits förderung

Kursprogramm
Herbst 2009
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Besondere Angebote
•	umfassendes Kursprogramm mit Rehasport 

und Elternschule
•	Kooperation mit zahlreichen Selbsthilfe-

gruppen
•	Gesundheits-Checkup
•	Kurse zur Rauchentwöhnung
•	umfassendes Gesundheitstraining mit Ange-

boten zu Ernährung, Entspannung, Bewe-
gung, Naturheilverfahren und Rauchentwöh-
nung

•	Praxis für Physiotherapie (z. B. Kranken-
gymnastik, medizinisches Fitnesstraining, 
Entspannungsmassagen mit Aromaölen, 
Rückenbehandlung uvm.)

•	Bewegungsbad und Sauna
•	Ernährungsberatung und Kochkurse in der 

Lehrküche
•	Kostenlose naturheilkundliche Beratung und 

Behandlung für stationäre Patienten 
•	Kinderbetreuung an bestimmten Tagen, 

während die Eltern an Kursen teilnehmen
•	freies Parken (1,5 Stunden) für Kursteil

nehmer

Gesundheitstraining – einmalig in Duisburg 
Eine gesunde Lebensweise ist mehr als ein Yoga-
Kurs oder eine Diät. Vielmehr geht es darum, 
Gewohnheiten zu ändern, Gesundheitsförde-
rung in den Alltag zu integrieren und bewuss-
ter mit der eigenen Gesundheit umzugehen. 
Um diese Ziele – mit der Unterstützung von 
kompetenten Fachleuten – zu erreichen, hat 
das Saluvital Gesundheitszentrum ein Kurspro-
gramm entwickelt, das mehr ist als eine Kom-
bination aus Sport- und Ernährungskursen und 
das mehr bewirkt als einen kurzfristigen Effekt: 
das Saluvital Gesundheitstraining.

Um den eigenen Gesundheitszustand positiv 
zu beeinflussen, muss jeder Mensch zunächst 
einmal wissen, was er bereits effektiv für seine 
Gesundheit tut, aber auch die individuellen 
Risiken kennenlernen. Der Weg zu einem 
gesünderen Leben kann – wenn es um eine 
langfristige Verbesserung geht – nur über diese 
ganz persönliche „Bestandsaufnahme“ begon-
nen werden. Für die Förderung und Erhaltung 

von Gesundheit gibt es kein Patentrezept. 
Das Saluvital-Gesundheitstraining arbeitet 
deswegen mit maßgeschneiderten Angeboten, 
die auf die Bedürfnisse und Voraussetzungen 
der Teilnehmer abgestimmt sind. Mit einem 
wissenschaftlich fundierten und medizinisch 
belegten Konzept werden die Teilnehmer zu 
einem gesünderen Lebensstil motiviert. In den 
Kurseinheiten werden die Themen Ernährung, 
Bewegung, naturheilkundliche Selbsthilfestra-
tegien und Entspannung nicht nur theoretisch 
erörtert, sondern auch praktisch erfahrbar 
gemacht. 
Das Saluvital-Gesundheitstraining wird von vie-
len Krankenkassen bezuschusst. Ob Ihre Kasse 
Kooperationspartner ist, erfahren Sie unter  
Telefon 0203 755-1234 oder direkt im Saluvital.

Telefon: 0203 755-1234 
www.saluvital.de
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Die Mitarbeiter des SPZ betreuen Kinder und Jugendliche von 0 bis 18 Jahren, die von 
Entwicklungs- oder Verhaltensstörungen, körperlichen, geistigen oder seelischen Be-
hinderungen betroffen oder bedroht sind. Sie versuchen die Auffälligkeiten der Kinder 
genau zu diagnostizieren und eine frühe Behandlung einzuleiten. Sie helfen den Familien, 
die Erkrankung ihrer Kinder zu verstehen, und mit ihr im Alltag umzugehen. Das SPZ 
bietet eine langfristige Entwicklungsbegleitung an und versucht, medizinische Thera-
pien und Hilfsmittel zu vermitteln und Fördermaßnahmen zu koordinieren. Ein Teil der 
Therapien wird auch im SPZ angeboten. Im Mittelpunkt der Arbeit steht die Beratung 
der Familien, selber zu Experten für die Erkrankung bzw. Störung ihres Kinds zu werden.

Sozialpädiatrisches Zentrum  (SPZ)

Expertenteam arbeitet zusammen
Die Kinder werden von Fachleuten unterschied-
licher Disziplinen untersucht: von speziell 
geschulten Kinderärzten, Phoniatern/Pädau-
diologen (Fachärzte für Stimme, Sprache und 
Gehör, siehe auch Fachabteilung Phoniatre/
Pädaudiologie S. 31), Psychologen (approbier-
te Psychotherapeuten, Verhaltenstherapie), 
Bewegungstherapeuten (Motopäden), Sprach-
therapeuten (Logopäden), Sozialarbeitern etc. 
Im interdisziplinären Teamgespräch wird eine 
gemeinsame Behandlungsstrategie entwickelt, 
die dann in Absprache mit Eltern und Kind 
umgesetzt werden soll.  

Es wird eine ganzheitliche Sichtweise des Kin-
des angestrebt und keine Reduktion des Patien-
ten auf seine Störung. Wichtig ist es auch, die 
Stärken des Kinds zu erkennen und zu fördern. 
Die Effektivität des Behandlungskonzepts wird 
in regelmäßigen Abständen durch Untersuchun-
gen des Kindes und Gespräche mit den Eltern, 
Therapeuten und anderen Förderern (Erzieher, 
Lehrer) überprüft.

Im SPZ werden Kinder und Jugendliche betreut
•	mit Regulationsstörungen (Schreiattacken, 

Schlafstörungen, Fütterschwierigkeiten von 
Säuglingen).
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•	mit Sprachentwicklungsstörung.
•	mit Störungen der Sinneswahrnehmung oder 

-verarbeitung. 
•	mit Störung aus dem Autismusspektrum.
•	mit Schwierigkeiten in der motorischen Ent-

wicklung.
•	mit Verhaltensauffälligkeiten wie Aggres-

sivität, Ängstlichkeit, Traurigkeit, Zwang-
haftigkeit, Schwierigkeiten im Umgang mit 
anderen Kindern, Einnässen, Einkoten und 
Essstörungen.

•	mit Problemen durch schwierige soziale Situ-
ationen (Scheidungskinder etc.).

•	mit angeborenen Behinderungen wie Down-
Syndrom oder andere Erbkrankheiten.

•	mit bleibenden Schäden wegen Frühgeburt-
lichkeit oder Unfallfolgen.

•	die an Behinderungen leiden.

Diagnostische Möglichkeiten im SPZ u. a. 
•	 eingehende pädiatrische und neuropädiatri-

sche Befunderhebung
•	 psychologische Entwicklungs-, Intelligenz- 

und Leistungsdiagnostik sowie neuropsycho-
logische und emotionale Diagnostik 

•	 mitarbeitsunabhängige Untersuchung der 
Hörfähigkeit (DPOAE, TEOAE, BERA)

•	 Überprüfung der subjektiven Hörschwelle 
und der Hörverarbeitung 

•	 Überprüfung der Brechkraft der Linse des 
Auges (d. h. Kurz- oder Weitsichtigkeit)

•	 Hirnstromableitung mit simultaner Video-
Aufnahme (EEG)

•	 Genetische und molekulargenetische Unter-
suchungen

•	 Feststellung von Teilleistungsstörungen,  
z. B. von Hör- oder Sehverarbeitung

•	 Überprüfung der motorischen Entwicklung 
mit standardisierten Testverfahren 

•	 Diagnose von Störungen der visuellen Wahr-
nehmung bzw. visumotorischen Umsetzung 

•	 Bestimmung der Händigkeit
•	 Kontrolle der frühkindlichen Entwicklung 

(Münchner Funktionelle Entwicklungs
diagnostik für das erste bis dritte Lebensjahr)

•	 Beurteilung der Sprachentwicklung (Ausspra-
che, Satzbildung) vom Kleinkinder- bis zum 
Jugendalter

•	 EKG
•	 Stoffwechseluntersuchungen aus Blut und 

Urin
•	 Beurteilung des kindlichen Sprechens 

(z. B. Stottern, Poltern etc.) und der Stimm-
entwicklung (chronische Heiserkeit u. ä.)

Therapeutische Angebote im SPZ u. a. 
•	 intensive Elternberatung, z. B. Heidelberger 

Eltertraining für Kleinkinder mit auffälliger 
Sprachentwicklung

•	 Hilfsmittelsprechstunde (Beratung und Ver-
ordnung von z. B. Reha-Buggy, Rollstühlen, 
Walkern etc.)

•	 Behandlung von Regulationsstörungen im 
Säuglingsalter („Schreiambulanz“)

•	 Störungsspezifische Psychotherapie  
(z. B. Verhaltenstherapie)

•	 Bewegungsbehandlung (Psychomotorik)
•	 Sprach-, Sprech- und Stimmheilbehandlung 

(Logopädie)
•	 indizierte medikamentöse Behandlung 
•	 Netzwerkarbeit mit anderen Praxen, Kliniken 

und Institutionen

An das SPZ angegliedert ist auch Duisburgs 
einzige Schreiambulanz, eine Anlaufstelle  
für Eltern von Säuglingen und Kleinkindern, 
die vermehrt schreien.
 
Chefarzt: Dr. med. Donald Becker
Telefon: 0203 755-1281
www.malteser-stanna.de
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Netzwerk bietet abgestimmte Diagnose und 
koordinierte Therapie
Für eine umfassende Diagnose und koordinierte 
Behandlung des Tinnitus steht in Duisburg das 
Tinnituszentrum am Malteser Krankenhaus 
St. Anna zur Verfügung. Hier kooperieren die 
Fachärzte der HNO-Klinik mit der Gemein-
schaftspraxis Dr. Walter/Dr. Sachse, den Physio-
therapeuten des Saluvital-Gesundheitszentrums 
sowie Akustikern, Psychologen und Selbsthilfe-
gruppen. 

Tinnituszentrum bisher einzigartig in Duisburg
In einer speziellen Tinnitus-Ambulanz kann die 
Klinik Patienten mit Ohrgeräuschen (Tinnitus) 
oder einem Hörsturz eine ambulante Betreuung 
anbieten. Hierzu stehen in der obersten Etage 
der Klinik separate Räumlichkeiten zur Verfü-
gung mit Balkon und Blick auf den Remberger 
See. In bequemen Sesseln können dort bis zu 
19 Patienten eine ambulante Infusionstherapie 
erhalten.

Behandlung in der Tinnitus-Ambulanz
In der Tinnitus-Ambulanz werden Patienten mit 
verschiedenen Erkrankungen des Innenohres 
durch eine Infusionstherapie (an zehn aufein-
ander folgenden Tagen) behandelt. Die tägliche 
Infusionsdauer beträgt etwa drei bis vier Stun-
den. Zur Absicherung der Verträglichkeit der 
Therapie wird vorher ein EKG geschrieben, eine 
Röntgenaufnahme der Lunge veranlasst und 
die Leber- und Nierenwerte, die Entzündungs-
werte, die Blutgerinnung und der Blutzucker 
bestimmt. 
 
„Wichtig für uns ist, dass die Betroffenen lernen, 
die chronischen Geräusche selbst zu kontrollieren, 
statt sich von ihnen kontrollieren zu lassen“, 
betont Professor Stephan Remmert, Chefarzt der 
HNO-Klinik.  

Unter Tinnitus werden alle Arten von Ohr- oder Kopfgeräuschen zusammengefasst, 
die meistens nur von den Betroffenen selbst gehört werden können. In Deutsch-
land haben etwa zehn Millionen Menschen bereits einen Tinnitus erlitten. Bei ca. 
340.000 Erkrankten hat der Tinnitus einen chronischen Verlauf, das heißt, das Brum-
men, Rauschen, Zischen oder Pfeifen bleibt dauerhaft hörbar. Viele Betroffene leiden 
zusätzlich unter Schwindel und Hörverlusten. Die Ursachen des Tinnitus können ganz 
unterschiedlich sein: Lärm, Stress, Hörsturz, muskuläre Verspannungen, Mittelohr-
entzündungen oder andere Erkrankungen können der Auslöser sein. 

Tinnituszentrum

Telefon: 0203 755-1267 
www.malteser-stanna.de
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Service und Beratung 

Neben den medizinischen und pflegerischen Leistungen spielen bei uns seelsorgliche, 
sozialdienstliche, psychoonkologische und weitere Beratungsangebote eine wichtige 
Rolle. Denn wir möchten Ihnen nicht nur fachlich, sondern auch menschlich den Auf-
enthalt so angenehm wie möglich gestalten.
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Angebote für Krebspatienten
•	Themenabende »Krebs und Ernährung«, 

Information unter www.saluvital.de oder 
Telefon 0203 755-1234

•	Sport in der Krebsnachsorge, Information 
unter www.saluvital.de oder Telefon 0203 
755-1234 oder beim Verein für Gesundheits-
sport und Sporttherapie Duisburg (VGS), 
Telefon 0201 1817373

•	Krankengymnastik und Lymphdrainage: 
Gezielte Krankengymnastik kann schon 
am Tag nach der Operation beginnen. Sie 
trägt dazu bei, die Beweglichkeit der be-
troffenen Körperteile wieder herzustellen. 
Lymphabflussstörungen, zum Beispiel nach 
einer Operation, kann mit Hilfe der Lymph
drainage entgegen gewirkt werden.  
Information unter www.saluvital.de oder 
Telefon 0203 755-1234

•	Haarersatz und Perücken: Margret Hempel, 
Inhaberin des Frisörsalons, gibt am Kran-
kenbett oder zu Hause Empfehlungen zum 
passenden Haarersatz. Patienten erhalten 
ihren individuellen Haarersatz bereits nach 
einem Tag, der Salon übernimmt auch die 
Kostenabwicklung mit den Krankenkassen. 
Information unter Telefon 0203 780855

•	Schminken: Der „Salon Margret“ bietet 
spezielle Schminkkurse an. Neben Schmink- 
und Hautpflegetipps wird der Umgang mit 
Tüchern und Schals gezeigt, um wieder 
Farbe und Frische ins Gesicht zu bekommen. 
Auch Wimpern und Augenbrauen können 
mit Make-up gezielt nachgezeichnet werden. 
Information unter Telefon 0203 780855

Psychoonkologie
Die Diagnose „Krebs“ stellt für den Erkrankten 
oft eine schwer zu bewältigende Krisensituation 
dar. Auch die betroffene Familie und das soziale 
Umfeld fühlen sich als alleinige Gesprächs
partner häufig überfordert. Gefühle von Angst, 
Panik, Wut, Depression, Hilflosigkeit, Ver-
zweiflung und Einsamkeit können entstehen. 
Im Rahmen des Psychoonkologischen Dienstes 
bietet das Malteser Krankenhaus St. Anna 
Krebspatienten und ihren Angehörigen Gesprä-
che und Unterstützung durch eine ärztliche 
Psychotherapeutin (Dr. Michaela Koenen) und 
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eine Diplom-Psychologin (Andrea Martin) an.  
Information und Terminvereinbarung unter 
Telefon 0203 755-1241 (Gynäkologie)  
oder 0203 755-1201 (Medizinische Klinik).

Angebote für Trauernde
Der Tod eines nahestehenden Menschen reißt 
eine große Lücke in das Leben der Hinter-
bliebenen. Die Zeit der Trauer ist geprägt von 
heftigen Gefühlen. Gerade in dieser schwierigen 
Phase brauchen trauernde Menschen besondere 
Ansprache und Unterstützung. Das Malteser 
Hospiz St. Raphael am Malteser Krankenhaus 
St. Anna bietet ihnen eine auf den Trauerpro-
zess abgestimmte Beratung und Begleitung. 
Information unter www.malteser-straphael.de 
oder Telefon 0203 755 2000.

Diabetesberatung
Für ambulante und stationäre Diabetes-Patien-
ten führen wir Schulungen durch mit Insulin-
Pumpentherapie, Diät- und Ernährungsbera-
tung. Für diabetische Fußprobleme wird eine 
Fußsprechstunde angeboten. Information unter 
Telefon 0203 755-1448 

Ehrenamt
Ehrenamtliche Damen und Herren sind täglich 
in der Zeit von 8.00 bis 13.00 Uhr im Haus und 
besuchen die Stationen. Wenn Sie an ehrenamt-
licher Tätigkeit im Krankenhaus interessiert sind 
(einmal in der Woche für 4 bis 5 Stunden), spre-
chen Sie uns an! Information über die Zentrale 
unter Telefon 0203 755-0.

Ethische Fallbesprechung
Im Verlauf einer Behandlung können Fragen 
auftreten, vor allem wenn der Patient sich nicht 
mehr selbst äußern kann: Soll eine Therapie 
weitergeführt werden? Wird eine Ausweitung 
intensivmedizinischer Maßnahmen vom Betrof-
fenen gewünscht? In solchen Fällen hat sich die 
ethische Fallbesprechung als hilfreich erwiesen. 
Hierbei kommen die behandelnden Ärzte, 
Krankenschwestern und der Seelsorger zusam-
men, erwägen die medizinischen Möglichkeiten, 
die Prognose der Erkrankung und besonders den 
mutmaßlichen oder geäußerten Willen des Pati-

enten und formulieren eine Empfehlung für die 
weitere Behandlung. In diese Gespräche werden 
auch die Angehörigen einbezogen. Ansprech-
partner: Ludger Camp, Telefon 0203 755-1827.

Ethik-Komitee
Das Malteser Krankenhaus St. Anna hat ein 
Ethik-Komitee benannt, das das Krankenhaus 
in allen ethischen Fragen auf dem Boden der 
christlichen Tradition berät und unterstützt. 
Informationen zum Ethik-Komitee, seinen Mit-
gliedern und Aufgaben erhalten Sie bei Ludger 
Camp, Telefon 0203 755-1827.

Hospizdienste
Menschen, die an einer unheilbaren Krankheit 
leiden, leben oft isoliert und ohne geeignete 
Ansprechpartner. Das Malteser Hospiz St. Ra-
phael will mit verschiedenen Angeboten dazu 
beitragen, dass sie nach ihren Möglichkeiten bis 
zum Ende am Leben teilhaben können. Sie, ihre 
Angehörigen und Freunde finden im Hospiz 
Menschen, die sie begleiten und mit ihnen nach 
Möglichkeiten praktischer Hilfe suchen. Infor-
mation unter www.malteser-straphael.de oder 
unter Telefon 0203 755-2000.

Naturheilverfahren
Seit dem Frühjahr 2007 hat das Malteser Kran-
kenhaus St. Anna im Rahmen des Gesamtpro-
jektes Malteser Medizin Plus® das Behandlungs-
spektrum für seine Patientinnen und Patienten 
erweitert. Neben den schulmedizinisch ausge-
richteten Therapieformen bieten wir ab sofort 
„komplementäre“, naturheilkundliche Verfahren 
an. Diese sollen unser bisheriges Konzept nicht 
ersetzen, sondern sinnvoll ergänzen und unter-
stützen. Die naturheilkundlichen Angebote ste-
hen stationären und ambulanten Patienten zur 
Verfügung. Information unter www.saluvital.de 
oder unter Telefon 0203 755-1234.
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Selbsthilfegruppen
•	Frauenselbsthilfe nach Krebs 

Gruppenleiterin: Christa Kalk 
Telefon 0203 4105174 
Stellvertreterin: Renate Walper 
Telefon 0203 722355 

•	Bezirksverein der Kehlkopflosen e.V. 
Vorsitzender: Heribert Dresen 
Telefon 0203 495825

•	Diabetes (Typ 1 und Insulinpumpenträger) 
Dieter Rohden,  
Telefon 0203 3176284 

•	Stotterer-Selbsthilfegruppe 
Bettina Alzner  
Telefon 0203 755-1627 

•	Anonyme Alkoholiker  
Ansprechpartnerin: Heide Greiff 
Telefon 0203 755-1201 

•	Selbsthilfegruppe Fibromyalgie 
Ansprechpartner: Herbert Selbach 
Telefon 0203 757510

Krankenhaus-Sozialdienst
Bei psychosozialen Problemen, die sich aus 
Krankheit, Alter, Hilfsbedürftigkeit oder dem 
Krankenhausaufenthalt selbst ergeben, bietet 
Ihnen der Krankenhaus-Sozialdienst Betreuung, 
Beratung und Vermittlung weiterführender 
Hilfen an.  
Insbesondere erhalten Sie Unterstützung
•	in seelischen Notlagen und Konflikten
•	bei Fragen zur häuslichen Pflege und Versor-

gung
•	bei der Antragstellung für ein Pflegeheim 

oder Hospiz
•	bei der Einleitung von Rehamaßnahmen
•	bei wirtschaftlichen Schwierigkeiten
•	bei Problemen mit Alkohol oder Drogen
•	in sozialrechtlichen und Behördenangelegen-

heiten
•	bei der Bewältigung Ihrer Krankheit

Ansprechpartner:
•	Michael Stasius, Diplom-Sozialarbeiter:  

montags bis freitags, Telefon 0203 755-0
•	Ursula Ellermann, Diplom-Sozialarbeiterin 

(Heim- und Hospizberatung):  
dienstags, mittwochvormittags, freitags,  
Telefon 0203 755-0
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Weitere Einrichtungen

Unter dem Dach der Malteser St. Anna gGmbH, einer regionalen Betriebsgesellschaft 
der MTG Malteser Trägergesellschaft gGmbH in Köln, sind dem Malteser Kranken-
haus St. Anna eine Reihe von Einrichtungen angeschlossen. Gemeinsam bilden Sie ein 
modernes Verbundsystem und eine ganzheitliche Begleitung aus einer Hand: von der 
Behandlung im Krankenhaus über die ambulante Pflege zu Hause, von der Tages- und 
Kurzzeitpflege bis zur dauerhaften Betreuung pflegebedürftiger Menschen und zur 
intensiven Begleitung Schwerstkranker und Sterbender.
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Schule für Logopädie
In der dreijährigen Ausbildung an der Schule 
für Logopädie werden alle relevanten logopä-
dischen Störungsbilder wie Stimmstörungen, 
kindliche Sprach- und Sprechstörungen, neu-
rogene Kommunikationsstörungen theoretisch 
und praktisch vermittelt. Ausbildungsbeginn 
jährlich zum 1. Oktober. Ansprechpartnerin: 
Frau Jochimsen (Ltd. Lehrlogopädin), Tele-
fon 0203 755-1358.

Krankenpflegeausbildung
Die Krankenpflegeausbildung wird in Koopera-
tion mit dem Katholischen Klinikum Duisburg 
(KKD) durchgeführt. In der Krankenpflegeschu-
le am KKD werden die theoretischen Inhalte 
vermittelt, die praktische Ausbildung erfolgt im 
Malteser Krankenhaus St. Anna und den ange-
schlossenen Betriebsteilen. Ausbildungsbeginn 
jährlich zum 1. Oktober. Ansprechpartnerin 
ist unsere Pflegedienstleitung, Frau Graumünz, 
Telefon: 0203 755-1302.

Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen
Hierbei handelt es sich um einen modernen, 
zukunftsorientierten Ausbildungsberuf, in 
welchem sowohl allgemeine kaufmännische, 
dienstleistungsbezogene als auch gesundheits-
spezifische Qualifikationen vermittelt werden. 
Der praktische Teil dieser dreijährigen Ausbil-
dung wird in den Malteser Krankenhäusern in 
Homberg und Huckingen durchgeführt, der 
theoretische Teil findet zweimal wöchentlich in 
der Berufsschule statt. Ausbildungsbeginn jähr-
lich zum 1. August. Ansprechpartnerin ist Frau 
Nöchel, Telefon: 0203 755-1410.

Medizinische(r) Fachangestellte(r)
Die Ausbildung zur/zum Medizinischen Fa-
changestellten (Arzthelfer/in) dauert drei Jahre. 
Medizinische Fachangestellte assistieren Ärztin-
nen und Ärzten bei der Untersuchung, Behand-
lung, Betreuung und Beratung von Patienten 
und führen organisatorische und administrative 
Arbeiten durch. Ausbildungsbeginn jährlich 
zum 1. August.

Facharztausbildung
In zahlreichen Fachabteilungen unserer Malte-
ser Krankenhäuser gibt es qualifizierte Fort- und 
Weiterbildungsangebote für Mediziner.  
www.malteser-facharzt-weiterbildung.de

Praktikum/Zivildienst/Soziales Jahr
Praktikumsplätze für Schüler und Studenten, 
sowie Plätze für Zivildienstleistende stehen nach 
Absprache zur Verfügung. Ansprechpartnerin 
für ein Praktikum oder Soziales Jahr ist unsere 
Pflegedienstleitung, Frau Graumünz, Tel.: 0203 
755-1302. Zivildienstleistende wenden sich bitte 
an die Abteilung Personalwesen.

Bildungszentrum

Malteser St. Anna gGmbH 
Personalwesen
Albertus-Magnus-Str. 33 • 47259 Duisburg
personalabteilung.duisburg@malteser.de

Sekretariat 0203 755-1385
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Unter der gemeinsamen Trägerschaft der Mal-
teser St. Anna gGmbH arbeitet das Malteser 
Krankenhaus St. Johannes-Stift eng mit dem 
Malteser Krankenhaus St. Anna und den übrigen 
Einrichtungen des Regionalverbundes zusam-
men. Die Fachdisziplinen an beiden Standorten 
ergänzen sich in den angebotenen Leistungen 
und vernetzen ihre Schwerpunkte kontinuierlich. 
So wurden die beiden Anästhesie-Abteilungen im 
Jahr 2008 bereits zu einer standortübergreifenden 
Zentralabteilung unter gesamtverantwortlicher 
ärztlicher Leitung zusammengelegt. Neben den 
Fachabteilungen des Hauses bietet die Klinik ein 
breites Spektrum an zusätzlichen Diagnostik- 
und Behandlungsangeboten in Zusammenarbeit 
mit niedergelassenen Ärzten in den Fachgebieten 
Neurochirurgie, Orthopädie, Gynäkologie und 
Diabetologie. Eine Apotheke, ein Ärztehaus und 
eine Interdisziplinäre Frühförderstelle befinden 
sich direkt am Krankenhaus. Alle Patienten-
zimmer sind mit einem eigenen Sanitärbereich 
ausgestattet. Unterbringung und Service im 
Wahlleistungsbereich entsprechen einem gehobe-
nen Hotelstandard.

Besonderes Leistungsangebot
•	Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Im-

plantologie, Plastische Operationen
•	Innere Medizin, Gastroenterologie, Diabeto-

logie und Kardiologie

•	Chirurgische Klinik 
• Unfallchirurgie, Endoprothetik und  
	 Arthroskopie 
• Allgemein- und Viszeralchirurgie

•	Gefäßchirurgie, Phlebologie und endovascu-
läre Chirurgie

•	Geriatrie und Frührehabilitation
•	Anästhesie, Intensivmedizin, Palliativmedi-

zin und Schmerztherapie
•	Radiologie/Interventionelle Radiologie
•	Phoniatrie/Pädaudiologie, Naturheilverfah-

ren und Homöopathie

Zentren
•	Fuß- und Gelenkzentrum
•	Zentrum für Implantologie
•	Gefäßzentrum
•	Zentrum für Altersmedizin
•	Stationäre und ambulante Fußbehandlungs-

einrichtung
•	Therapiezentrum mit ambulanter Reha
•	IFF – Interdisziplinäre Frühförderstelle

Das Malteser Krankenhaus St. Johannes-Stift in Duisburg-Homberg ist ein moder-
nes, leistungsstarkes Krankenhaus der Akut- und Spezialversorgung mit 267 Betten. 
400 Mitarbeiter versorgen jährlich über 8.000 Patienten stationär und etwa doppelt 
so viele ambulant. 

Malteser Krankenhaus St. Johannes-Stift 
Johannisstraße 21 • 47198 Duisburg

Telefon 02066 29-0 
www.malteser-stjohannesstift.de

Malteser Krankenhaus 
St. Johannes-Stift
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Malteser Wohn- und 
Pflegeeinrichtungen

Die Wohn- und Pflegeeinrichtungen der Malteser St. Anna gGmbH sind vollstän-
dig auf die Wünsche und Bedürfnisse ihrer Bewohner abgestimmt und erfüllen alle 
Voraussetzungen für die Pflege und Betreuung von jüngeren und älteren Menschen. 
Alle Häuser sind modern und behindertengerecht ausgestattet und verfügen über 
wohnliche Einzel- und Doppelzimmer, Aufenthalts- und Andachtsräume, Bibliothek, 
Cafeteria und Terrasse. 

Die komfortablen Appartements für Wohnen 
mit Service sind durch die Mieter individuell 
möblierbar. Im Bedarfsfall ist eine pflegerische 
Mitversorgung gewährleistet. Die Bewohner 
können bei Interesse auch an den täglichen, 
vielfältigen Angeboten der Malteserstifte teil-
nehmen.

Übersicht der Pflegezentren
•	Malteser Marienheim, Warendorf
•	Malteser Seniorenzentrum in der Panhoff 

Stiftung, Werne-Stockum
•	Malteserstift St. Benedikt,  

Ascheberg-Herbern
•	Malteserstift St. Bonifatius,  

Essen-Stadtmitte (in Bau)
•	Malteserstift St. Hedwig,  

Duisburg-Huckingen
•	Malteserstift St. Johannes,  

Duisburg-Homberg
•	Malteserstift St. Katharina,  

Dormagen (in Planung)
•	Malteserstift St. Marien, Drensteinfurt
•	Malteserstift St. Nikolaus, Duisburg-Ruhrort
•	Malteserstift St. Sebastian,  

Duisburg-Mündelheim
•	Malteserstift St. Stephanus, Meerbusch-Lank

•	Malteserstift Veronika-Haus,  
Duisburg-Rumeln-Kaldenhausen

Serviceangebote der Pflegezentren
(nicht in allen Häusern verfügbar)
•	Vollstationäre Pflege
•	Kurzzeitpflege
•	Tagespflege
•	Beschützter Bereich für demente Bewohner
•	Wohnen mit Service
•	Schwerpunktpflege Wachkoma, Beatmung, 

Schlaganfall, junge Pflegebedürftige (in Pla-
nung)

•	Offener Mittagstisch

Weitere Informationen

Malteser St. Anna gGmbH
Geschäftsbereich Wohnen und Pflegen/ 
Ambulante Dienste
Düsseldorfer Landstraße 327 • 47259 Duisburg

Telefon 0203 739852-0
www.malteser-stanna.de/Weitere Einrichtungen
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Ambulante Dienste

Wenn Patienten nach ihrer Entlassung zeitweise oder dauerhaft pflegerische Betreu-
ung benötigen – z. B. für Verbände, Injektionen, Blutdruck- und Blutzuckerkontrolle, 
Katheterpflege oder auch Unterstützung beim Waschen, Betten, Ankleiden –, um 
wieder ganz »auf die Beine zu kommen«, helfen ihnen die Mitarbeiter der Ambulan-
ten Dienste gerne weiter. In pflegerischen Notfällen sind sie auch 24 Stunden erreichbar.

Zum Angebot der Ambulanten Dienste gehören 
die Grund- und Behandlungspflege. Die indivi-
duelle und bedarfsgerechte Versorgung erfolgt 
beim Patienten zu Hause. Auf Wunsch beziehen 
die Mitarbeiter auch die Angehörigen in die 
Pflege ein und leiten sie an. 

Der eigene Ambulante Palliativpflegedienst 
bietet eine lückenlose und zuverlässige Kom-
plettversorgung von Schwerstkranken und 
Sterbenden aus einer Hand. Alle Mitarbeiter 
sind examinierte Pflegekräfte mit Palliative-
Care-Weiterbildung.

Serviceangebote der Ambulanten Dienste
• Grund- und Behandlungspflege
• Begleit- und Betreuungsdienst
• Palliativpflegedienst
• 24-Stunden-Erreichbarkeit

Weitere Informationen
Malteser Ambulante Dienste
Albertus-Magnus-Straße 35–37
47259 Duisburg

Telefon 0203 755-1571
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Malteser Hospiz 
St. Raphael

Als kleine Einrichtung mit zwölf Einzel
zimmern gewährt es individuelle Begleitung 
in privater Atmosphäre. Dem Malteser Hospiz 
St. Raphael sind der Ambulante Palliativdienst 
und der Ambulante Kinder- und Jugendhospiz-
dienst angeschlossen. Es gehört zum Malteser 
Palliativzentrum Rhein-Ruhr (s. S. 38).

Der Ambulante Palliativdienst begleitet und 
unterstützt schwerkranke Menschen und ihre 
Angehörigen zu Hause in ihrer vertrauten Um-
gebung. Ziel der Versorgung ist es, Schmerzen 
und andere belastende Symptome zu lindern, 
um dadurch eine größtmögliche Lebensqualität 
zu erreichen.  

Die Mitarbeiter des Malteser Kinder- und 
Jugendhospizdienstes begleiten Familien, in 
denen ein Kind oder Jugendlicher an einer fort-
schreitenden und lebensverkürzenden Krank-
heit leidet. Sie begleiten, entlasten, stärken und 
unterstützen die Familie. 

Im Hospiz gibt es auch regelmäßige Angebote 
für trauernde Hinterbliebene. 

Auf dem Gelände des Malteser Krankenhauses St. Anna gelegen bietet das stationäre 
Hospiz schwerkranken Menschen in der letzten Lebensphase umfassende medizi-
nisch-pflegerische, psychosoziale und spirituelle Betreuung. 

Malteser Hospiz St. Raphael
Remberger Straße 36, 47259 Duisburg

Telefon 0203 755-2000
www.malteser-straphael.de
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Der Verein wurde 1984 von Duisburger Bürgern gegründet, die das Krankenhaus im 
Interesse der Patienten bei seiner Arbeit unterstützen wollten. Dringend notwendige 
Geräte konnten für verschiedene Abteilungen angeschafft werden, die sonst nicht 
finanzierbar gewesen wären. Sicher haben Sie als Patient schon von den modernen 
Diagnose- und Therapiegeräten profitiert oder konnten sich als Besucher von der 
optimalen Ausstattung in den verschiedenen Bereichen überzeugen.

Unsere finanzielle Unterstützung kommt auch 
der Atmosphäre des Krankenhauses zugute, 
etwa durch Förderung bei der Einrichtung 
des Abschiedszimmers. Vor dem Hintergrund 
knapper öffentlicher Mittel gewinnt der Verein 
der Freunde und Förderer des Malteser Kranken
hauses St. Anna e.V.  zusätzliche Bedeutung 
– und um so mehr ist Ihre und unsere Hilfe 
notwendig. Mit verschiedenen kulturellen und 
informativen Veranstaltungen versuchen wir 
auch, miteinander in Kontakt zu kommen und 
unsere Verbundenheit untereinander und mit 
dem Krankenhaus zu intensivieren. Benefizver-
anstaltungen, Konzerte und Wanderungen – 

etwa durch den sehenswerten Heltorfer Schloss-
park – sowie Vorträge über medizinische und 
therapeutische Themen gehören zu unserem 
Jahresprogramm. So laden wir Sie ein, sich mit 
uns für die Unterstützung des Krankenhauses 
einzusetzen durch eine Mitgliedschaft und/oder 
eine Spende. Der Verein der Freunde und För-
derer des Malteser Krankenhauses St. Anna e.V. 
ist ausschließlich gemeinnützig tätig. Spenden
bescheinigungen sind daher möglich.

Verein der Freunde und Förderer des  
Malteser Krankenhauses St. Anna e.V.
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84 – 2009

Babyguard – im Jahr 2006  
finanzierte der Förder
verein das neue 
Überwachungssystem für 
die Säuglingsstation.
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Horst Günther
Vorsitzender des  
Vereins der Freunde und Förderer
des Malteser Krankenhauses St. Anna e.V.
Insterburger Weg 53 • 47279 Duisburg
Telefon: 0203 729647

Jessica Frühauf
Sekretariat Geschäftsführung
Malteser Krankenhaus St. Anna
Telefon: 0203 755-1401

Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verein der Freunde und Förderer des Malteser  
Krankenhauses St. Anna e.V.

Den Jahresbeitrag in Höhe von EUR _ __________________ überweise ich auf das Vereins-
konto bei der Sparkasse Duisburg-Huckingen, Konto-Nr.: 231 001 231, BLZ 350 500 00.
Der Mindestjahresbeitrag beträgt für Privatpersonen 30,00 Euro und für Unternehmungen 
100,00 Euro.
Die Anerkennung als gemeinnütziger Verein ist vom Finanzamt Duisburg-Süd erteilt worden.

Name 	 __________________________________________________________

Anschrift 	 __________________________________________________________

	 __________________________________________________________

Datum, Unterschrift 	 __________________________________________________________ 

Bitte senden Sie Ihre Beitrittserklärung an:
Malteser Krankenhaus St. Anna
Sekretariat der Geschäftsführung
Jessica Frühauf
Düsseldorfer Landstraße 327
47259 Duisburg

Haben Sie Fragen? – Ihre Ansprechpartner sind:
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Ihre Meinung ist uns wichtig

Wir wollen weiterhin Ihr Vertrauen !

Die Angabe Ihrer persönlichen Daten ist freiwillig. 
Wenn Sie uns Ihre Kontaktdaten angeben, antworten wir Ihnen.

Ich bin/war    ❑ Patient/in    ❑ Angehörige/r    ❑ Mitarbeiter/in    ❑_________________ 	

Name, Vorname _________________________________________________________________

Adresse _________________________________________________________________

E-Mail/Telefon _________________________________________________________________

Einrichtung _________________________________________________________________

Bereich/Station _________________________________________________________________

Datum _________________________________________________________________

Für uns ist es sehr wichtig, eine konkrete und ehrliche Rückmeldung von Ihnen zu bekommen. 
Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, und sagen Sie uns Ihre Meinung.

Vielen Dank !

Ihren ausgefüllten Bogen können Sie in der Eingangshalle in den dafür vorgesehenen Briefkasten 
einwerfen oder Sie geben ihn direkt einem Mitarbeiter. Vielen Dank !
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________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

Ihr Lob, Ihre Kritik, Ihre Meinung:

Ihr Verbesserungsvorschlag:
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Telefonnummern 0203 755 + (Durchwahl)

Fachabteilungen

Anästhesiologie, Intensivmedizin, Palliativ
medizin und Schmerztherapie

1291 Chefarzt Dr. Rainer Sadra
Sekretariat

Chirurgie

1221
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. Holger 
Lauschke
Sekretariat 

1224
Leitung Gefäßchirurgie
Dr. Damian Schubert
Sekretariat 

Gynäkologie und Geburtshilfe

1241 Chefarzt Dr. Klaus Kucharski 
Sekretariat 

1254 Kreißsaal
1256 Wochenstation

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde

1261 Chefarzt Prof. Dr. Stephan Remmert
Sekretariat 

Innere Medizin (Medizinische Klinik)

1201 Chefarzt Prof. Dr. Martin Wegener
Sekretariat 

Neurologie

1561 Chefarzt Dr. Erich Koletzki
Sekretariat

Phoniatrie/Pädaudiologie

1281 Chefarzt Dr. Donald Becker
Sekretariat 

Radiologie/Neuroradiologie
1341 Chefarzt Dr. Amin Laali

Sekretariat 

Zentren

Beckenbodenzentrum
1241 Klinik für Gynäkologie

Brustzentrum
1241 Klinik für Gynäkologie

Darmzentrum
1719 Anmeldung zur Endoskopie

Gefäßzentrum
1224 Gefäßchirurgie

Palliativzentrum Rhein-Ruhr
2000 Koordinationsstelle

Saluvital – Zentrum für Gesundheitsförderung
1234 Anmeldung und Information

Sozialpädiatrisches Zentrum
1281 Sekretariat

Tinnituszentrum
1267 HNO-Ambulanz

Service und Beratung

Aufnahme
1410 Leitung Daniela Nöchel

Ambulante Dienste
1571 Leitung Sabina Josefiak

Krankenhaus-Sozialdienst
0 (10) Michael Stasius
0 (10) Ursula Ellermann

Psychoonkologischer Dienst
1241 Dr. Michaela Koenen
1201 Andrea Martin

Seelsorge
1827 Dr. Ludger Camp
0 (10) Schwester Christiane

Den Empfang, sowie alle Beratungsstellen,  
Ärzte, Fachbereiche etc. erreichen Sie auch  
über die zentrale Rufnummer: 0203 755-0 
(intern 10).
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